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Einblicke in die gelebte Nachhaltigkeit
Tourismusforum 2023, Interlaken, 01. Juni 2023

Von der Vision zum Handeln
Klimaneutrale Region Oberland-Ost

Stephanie Moser & Alina von Allmen
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Klimawandel global

https://www.ipcc.ch/report/ar6/syr/figures/summary-for-policymakers/figure-spm-1
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Klimawandel in der Schweiz

NCCS (Hrsg.) 2018: CH2018 – Klimaszenarien für die Schweiz. National Centre for Climate Services, Zürich.
https://www.nccs.admin.ch/nccs/de/home/klimawandel-und-auswirkungen/schweizer-klimaszenarien/ch2018-webatlas.html
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Klimaneutrale Region Oberland-Ost

Eine gemeinsame Umsetzungsagenda
Juni 2022

Visionen und Entwicklungspfade
Dezember 2021

Situation heute: Chancen und Herausforderungen
September 2021
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Regionale Treibhausgasbilanz 2020
Total: 255‘000 Tonnen CO2eq (5.4tCO2eq pro Person)
95% in den drei Bereichen Wärmeerzeugung, verkehr & Landwirtschaft
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Abbildung 3: Anteile der verschiedenen Quellen des 
Treibhausgasausstosses (THG) in den drei Bereichen 
Wärmeerzeugung (38% der gesamten THG), Verkehr 
(38% der gesamten THG) und Landwirtschaft (19%  
der gesamten THG der Region).

Gemäss Berechnungen für das Jahr 2020 werden in 
der Region Oberland-Ost pro Jahr total 255‘000 
Tonnen CO2-eq ausgestossen (siehe Box 1). 95% 
dieses Ausstosses fallen dabei auf drei grosse Be rei-
che: die Wärmeerzeugung und den Verkehr mit 
jeweils 38% und die Landwirtschaft mit 19%. Berech-
net man den Treibhausgasausstoss pro Person in der 
Region, ergibt sich ein Ausstoss von rund 5.4 Tonnen 
CO2-eq pro Kopf. Davon werden rund 1.03 Tonnen 
durch die landwirtschaftliche Produktion verursacht 
und jeweils 2.05 Tonnen durch die Wärmeerzeugung 
und den Verkehr in der Region.

Abbildung 3 gibt einen Überblick über die grössten 
Quellen in den drei wichtigen Emissionsbereichen. 
Bei der Wärmeerzeugung sind die Haushalte die 
grössten Emittenten, gefolgt von der Wärmeerzeugung 
im Dienstleistungssektor. Noch werden in der Region 
rund 62% der Heizungen mit fossilen Brennstoffen 
betrieben. Der motorisierte Individualverkehr stösst 
den grössten Teil der vom Verkehr verursachten 
Treibhausgase (THG) aus, gefolgt von den Nutzfahr-
zeugen auf der Strasse. Im Bereich Landwirtschaft 
stellen die Rinder die grösste Quelle von Treibhaus-
gasen dar, gefolgt von der Bewirtschaftung der land-
wirtschaftlichen Böden. 

EIN BLICK IN DIE REGIONALE TREIBHAUSGASBILANZ

Nicht in die Berechnung dieser regionalen Treibhaus-
gasbilanz eingeflossen ist der Treibhausgasaus-
stoss, den die Gäste bei ihrer An- und Rückreise 
verursachen. Hier können durchschnittliche Schätz-
werte für die unterschiedlichen Gästekategorien 
herangezogen werden. Eine Person, die von Olten mit 
dem Auto anreist, verursacht ca. 0.08 Tonnen CO2-eq, 
eine Person, die von Berlin oder London mit dem 
Flugzeug über Zürich anreist, ca. 0.35 Tonnen, und 
jemand, der aus New York anreist, 2 Tonnen CO2-eq. 

BOX 1: BERECHNUNG DER REGIONALEN TREIB-
HAUSGASEMISSIONEN

Der Ausstoss von CO2-eq wurde auf der Grundlage 
von Daten aus dem Jahr 2020 nach der Klimametrik-
Methode des Kantons Bern berechnet (EBP 2022). Die 
Daten liegen für jede der 28 Gemeinde separat vor 
und können hier eingesehen werden: 
(https://www.energis.apps.be.ch/home). Die Be-
rechnung umfasst nur die Scope I-Emissionen, das 
heisst alle Emissionen, die vor Ort in den 28 Gemein-
den ausgestossen wurden (Territorialprinzip). Die in 
Wertschöpfungsketten vor- oder nachgelagerten 
Emissionen wurden dabei nicht berücksichtigt.

Die Daten für die Anreise der Gäste wurden mit dem 
CO2-Fussabdruck Rechner von myclimate (myclimate 
O.J.a,b) berechnet.

CO2-eq steht für CO2-Äquivalent und ist eine Mass-
einheit zur Vereinheitlichung der Klimawirkung
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Weitere Infos: https://edp.dsl.digisus-lab.ch/klimametrik
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Andere gehen voran

Biosphärenpark Grosses Walsertal (Klima- und Energie Modellregion)

7 Punkte Plan 
Greenstyle Weisse Arena Flims Laax Falera

Zell am See – Kaprun 
(Klima- und Energie Modellregion)
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Eine Vision für die Region

Grafik: © Samuel Bucheli, 2022
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Entwicklungspfade Tourismus
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Ins Handeln kommen
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Besten Dank fürs Interesse!
Kontakt:

Stephanie.moser@unibe.ch

alina.vonallmen@oberland-ost.ch

Weitere Informationen:

Projektwebsite Uni Bern
Broschüre zum Download

Projektplattform
dein.klima

mailto:Stephanie.moser@unibe.ch
mailto:alina.vonallmen@obereland-ost.ch
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Reserve
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Entwicklungspfade Mobilität


